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      Ich widme dieses Buch an

      PA S.E. ELTON

      weil ich fest daran glaube, dass er einer von Gottes Überwinder ist.
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      Dieses Buch: DER WEG DER ÜBERWINDER, ist das elfte in der Reihe „Christlicher Weg". Die Bücher dieser Reihe sind:

      
        	Buch 01: Der Weg des Lebens


        	Buch 02: Der Weg des Gehorsams


        	Buch 03: Der Weg der Nachfolge


        	Buch 04: Der Weg der Heiligung


        	Buch 05: Der Weg des christlichen Charakters


        	Buch 06: Der Weg der geistlichen Kraft


        	Buch 07: Der Weg des christlichen Dienstes


        	Buch 08: Der Weg des geistlichen Kampfes


        	Buch 09: Der Weg der Verfolgung


        	Buch 10: Der Weg des Siegreichen Gebets.


        	Buch 11: Der Weg der Überwinder


        	Buch 12: Der Weg der geistlichen Ermutigung


        	Buch 13: Der Weg der Liebe zum Herrn


      

      Die Überwinder sind Menschen, die vor der ständigen Wahl zwischen der Zufriedenstellung Gottes und der Zufriedenstellung des Ichs stehen und sich ständig dafür entscheiden, Gott zufriedenzustellen. Diejenigen, die weiterhin als Überwinder hervorgehen, sind diejenigen, die sich mit Beständigkeit für Gott entscheiden. Weil sie sich immer für den Herrn entscheiden (was auch bedeutet, dass sie den Bösen mit Beständigkeit ablehnen), stellen sie das Herz Gottes zufrieden und machen sich selbst zum Objekt des größten Zorns der Hölle und der größten Freude des Himmelreichs.

      Diese Überwinder sind Menschen, denen es gelingt, ihre Liebe zu behalten durch:

      
        	einen ständiger Kontakt,

        	eine ständige Gemeinschaft,

        	einen ständiger Gehorsam,

        	eine ständige Beseitigung der geringsten Barriere zwischen Gott und ihnen.

      

      Gottes Plan ist es, dass alle seine Auserwählten den Teufel, die Welt und das Fleisch überwinden sollen. Leider werden viele überwunden, weil sie nicht bereit sind, den Preis dafür zu zahlen. Die Überwinder sind normale Christen.

      Dieses Buch wird mit dem Gebet veröffentlicht, dass der Herr der Herrlichkeit durch die Kraft des Heiligen Geistes viele Überwinder in Seiner Kirche hervorbringen wird, denn Seine größten Absichten sind mit diesen verbunden.

      
        
        Jaunde, 15. Mai 1983

        Zacharias TANEE FOMUM

        PLZ 6090, JAUNDE - KAMERUN
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            GIDEON UND DIE 300 ÜBERWINDER

          

        

      

    

    
      DIE NOTWENDIGKEIT, ÜBERWINDER ZU HABEN

      Im besonderen Fall von Gideon ergab sich der Bedarf an Überwindern aus der folgenden Situation:

      
        
        „Wieder taten die Israeliten Böses in den Augen des Herrn, und der Herr lieferte sie für sieben Jahre den Midianitern aus. Die Unterdrückung durch die Midianiter war so hart, dass die Israeliten sich in den Bergen Befestigungen bauten, in die sie sich zurückziehen konnten. Diese bestanden aus Wassergräben, aber auch aus Höhlen und Felsenhöhen, die ihnen als Burgen dienten. Jedes Mal, wenn die Israeliten Getreide aussäten, fielen die Midianiter und Amalekiter bei ihnen ein. Auch die Völker aus dem Osten griffen Israel an, belagerten das Land und vernichteten die Ernte bis nach Gaza. Sie ließen den Israeliten nichts zu essen übrig und nahmen ihnen alle Schafe, Rinder und Esel weg. Denn zahlreich wie die Heuschrecken fielen sie mit ihrem Vieh und ihren Zelten bei ihnen ein. Sie und ihre Kamele waren so viele, dass man sie nicht zählen konnte, und sie blieben, bis das Land geplündert war. Auf diese Weise machten die Midianiter Israel arm. Da schrien die Israeliten zum Herrn um Hilfe.“ (Richter 6,1-6)

        

      

      Ja, die Situation war schrecklich. Die Menschen konnten nichts für sich selbst tun. Die Kinder Israels riefen den Herrn um Hilfe an.

      DIE WAHL EINES LEITERS DER ÜBERWINDER

      Gott ergreift immer die Initiative bei der Auswahl eines Leiters von Überwindern. Menschen können eine solche Wahl nicht treffen. Räte und Ausschüsse sind für eine solche Wahl nutzlos. Gott allein trifft die Wahl, und er trifft sie immer in Übereinstimmung mit seinem vollkommenen Willen. Im Fall von Gideon sagt die Bibel:

      
        
        „Dann kam der Engel des Herrn und setzte sich unter die geweihte Eiche bei Ofra. Sie gehörte Joasch aus der Sippe Abiëser.“ (Richter 6,11).

        

      

      Dann

      
        
        „Der Engel des Herrn erschien ihm und sagte: »Der Herr ist mit dir, tapferer Held!“ (Richter 6,12)

        

      

      Wenn Gott nicht die Initiative zur Wahl ergreift, ist jede menschliche Planung und Manipulation eine Verschwendung von Zeit und Mühe.

      DIE QUALIFIKATION EINES LEITERS DER ÜBERWINDER

      Gideon erfüllte sieben Bedingungen, die für jeden, der von Gott berufen ist, Überwinder zu leiten, unabdingbar sind. Wir werden sie kurz betrachten:

      a) Er arbeitete mit Ausdauer

      Der erste Kontakt des Engels mit Gideon fand statt, als

      
        
        „Gideon, der Sohn von Joasch, drosch gerade Weizen unten in der Kelter, um es vor den Midianitern in Sicherheit zu bringen“ (Richter 6,11).

        

      

      Er arbeitete mit Ausdauer. Geistlicher Dienst und geistliche Leitung erfordern viel harte Arbeit. Kein Faulpelz wird jemals aufgefordert werden, Überwinder zu leiten. Wenn du faul bist, wirst du vom Herrn disqualifiziert werden. Es gibt viele Menschen im Leib Christi, die nichts für den Herrn tun. Sie sind einfach da! Manche Menschen glauben, dass sie nur dann hart arbeiten werden, wenn Gott ihnen etwas Besonderes zu tun gibt. Das ist Torheit. Für Gideon war es eine ernste Aufgabe, den Weizen zu dreschen. Faule Studenten, faule Arbeiternehmer, faule Ehemänner, faule Ehefrauen und faule Kinder werden niemals, ich sage „niemals“, vom Herrn zu etwas Besonderem berufen werden. Wenn du faul bist und eine geistliche Aufgabe hast, dann wisse klar, dass Gott dich nicht dorthin gestellt hat, obwohl die Menschen dich aus Unwissenheit dorthin gestellt haben. Gott wird dich da raushalten, und das wird vielleicht bald sein, wenn du nichts dagegen unternimmst.

      b) Er war stark

      Der Engel wandte sich zunächst an Gideon und sagte:

      
        
        " Der Herr ist mit dir, tapferer Held!" (Richter 6:12).

        

      

      Gideon war ein starker Mann. Er war in erster Linie eine physische Kraft aus seiner harten Arbeit. Faule Menschen werden mit der Zeit schwächer. Diejenigen, die müde sind, bevor sie überhaupt mit der Arbeit beginnen, werden mit dem Herrn nicht weit kommen. Arbeitest du mit Ausdauer?

      Zweitens hatte Gideon eine Kraft, die von der Disziplin herrührte. Er hatte „nein“ zum Schlafen, zum Essen, zum exzessiven Plaudern usw. gesagt. Ein Mensch kann zwar hart arbeiten, aber wenn er undiszipliniert ist, wird er nicht weit kommen. Disziplin bedeutet, sich klare Ziele zu setzen und mit ganzem Herzen daran zu arbeiten, sie zu erreichen, und den Preis dafür zu zahlen. Ich möchte dir noch einmal sagen, dass dieses Land nicht für Christus gewonnen wird von Männern und Frauen, die übermäßig schlafen und essen, die stundenlang unnötig plaudern, die Arbeit übernehmen, die sie nicht tun, weil sie durch die kleinste Sache abgelenkt sind. Das Land wird nicht von Menschen für Christus gewonnen werden, die Aufgaben mit geteiltem Herzen erfüllen.

      Alle diejenigen, die von Gott gebraucht werden, werden wählen, was sie tun müssen, und sich total und aus ganzem Herzen diesem Dienst widmen. Von jemandem wurde gesagt, dass er sich so vollständig für alles, was er tat, hingab, dass selbst seine einfachsten Beschäftigungen mit dem Ziel seines Lebens verwechselt werden konnten, denn zu dieser Zeit gab er sich denen völlig hin. Ein Herz, das sich in der einen oder anderen Form halb der Arbeit, dem Schlaf, der Ausübung und der Disziplinlosigkeit verschrieben hat, wird dich körperlich und materiell viel kosten, aber es wird dich sicherlich alles geistlich kosten.

      Gideon war auch in seinen Entschließungen stark. Er verfolgte beständig eine Richtung: die Überwindung der von den Midianiten verursachten Schwierigkeiten. Niemand, der sich nicht auf sein Hauptziel konzentrieren kann, wird jemals aufgefordert werden, Überwinder zu führen. Menschen mit geteilten Energien, die zu freundlich sind, „nein“ zu sagen, die sich bereit erklären, jede Arbeit, auch die Arbeit anderer, zu tun, werden disqualifiziert. Wenn du undiszipliniert bist, korrigieren dein Verhalten, bevor Gott dich disqualifiziert.

      Als der Herr Gideon sandte, sagte Er durch den Engel zu ihm:

      
        
        „Geh mit der Kraft, die du hast, und rette Israel vor den Midianitern“ (Richter 6:14).

        

      

      „Geh mit der Kraft, die du hast“, lautete die Anweisung. Wie wäre es gewesen, wenn Gideon keine Kraft gehabt hätte? Nun, er wäre nicht geschickt worden. Ein anderer mit der richtigen Qualifikation wäre an seiner Stelle geschickt worden. Gott wird niemals Menschen auswählen, die durch ständige Faulheit und Disziplinlosigkeit viele Gelegenheiten verpasst haben, körperliche, moralische und geistliche Kraft zu entwickeln.

      c) Er war bescheiden

      Gideon arbeitete hart und war stark, aber er war nicht anmaßend. Er kannte seine Grenzen. Als ihm eine so große Aufgabe anvertraut wurde, sagte er nicht: „Darauf habe ich gewartet. Warum hast Du so langsam gemerkt, dass ich für die Stelle qualifiziert bin?“ Solche Leute verdienen keine geistliche Arbeit. Diejenigen, die darauf bedacht sind, zu befehlen, sollten niemals zum Befehlshaber gewählt werden.

      Gideon wies auf seine Schwäche angesichts der Aufgabe hin. Er sagte:

      
        
        „ Meine Sippe ist die schwächste im ganzen Stamm Manasse und ich bin der Jüngste in meiner Familie!“ (Richter 6:15).

        

      

      Er hatte weder Vertrauen in sich selbst noch in seiner Familie. Die Menschen in der Welt sagen: „Ich bin vielleicht dumm, aber mein Onkel ist dies und das“. Vor Gott und seinem Dienst zählen nicht die menschlichen Beziehungen, sondern das geistliche Leben. Gideon war demütig; deshalb hat Gott ihn auserwählt. Hudson Taylor, der Gründer und Leiter der „China Inlandsmission“, sagte einmal: „Gott hat mich auserwählt, weil ich schwach genug war". Denke jedoch daran, dass er schwach, aber fleißig war. Er war schwach, aber nicht faul. Gott wird Menschen gebrauchen, die „schwach“, aber fleißig und diszipliniert sind. Was die Faulen und Undisziplinierten betrifft, sind sie für Ihn nutzlos.

      d) Gideon hatte den Glauben

      Es ist wunderbar, bescheiden zu sein, aber es ist eine andere Sache, an Glauben zu mangeln. Es ist die Verweigerung, an Gott zu glauben. Der Herr hatte zu Gideon gesagt:

      
        
        „Ich werde mit dir sein. Du wirst Midian vernichten, als wäre es nur ein einziger Mann“ (Richter 6:16).

        

      

      Gott hatte Gideon versprochen, dass Er bei ihm sein würde. Er hatte auch seinen Sieg über den Feind garantiert. Das war alles, was es brauchte.

      Heute will Gott Menschen, die ihre Unfähigkeit anerkennen, aber Gott für große Dinge glauben werden. Solche Männer werden von sich selbst wegblicken und zu Gott schauen. Sie werden die Verheißung Gottes begreifen, jedes Wort dieser Verheißung glauben und mit voller Gewissheit rausgehen, um alles zu erfüllen, was der Herr versprochen hat. Die Leiter der Überwinder müssen glauben, dass Gott nicht nur fähig ist, sondern dass er auch tun wird, was er versprochen hat.

      Eine falsche Demut, die die Macht und die Fähigkeit des Feindes erhöht und die Macht und die Fähigkeit Gottes verachtet, wird ebenfalls destruktiv sein. Gehörst du zu denjenigen, die immer zweifeln? Du hast keine beständige Stellung. Heute glaubst du an Gott, morgen glaubst du nicht mehr an ihn. Heute bist du sicher, dass Gott zu dir gesprochen hat, und morgen springst du zu etwas anderem. Es ist wirklich schrecklich. Es ist eine tiefe Sünde. Gott kann einem solchen Menschen keine große Verantwortung geben, denn er wird Ihn auf halbem Wege verlassen und sich einer anderen Idee zuwenden, die ihm plötzlich in den Kopf gekommen ist und die er vergeistigt hat, indem er sagte: „Gott hat zu mir gesprochen“.

      Ich möchte betonen, dass niemand weit kommen kann, ohne Glauben zu haben. Niemand kann Gott ohne Glauben gefallen. Niemand kann Gott ohne Glauben dienen. Menschen ohne Glauben sehen Berge und Schwierigkeiten und zweifeln dann an der ersten Berufung und erfinden eine weitere. Gott hat keine Freude an ihnen. Menschen des Glaubens springen nicht von einer Sache zur anderen. Sie sind stabil in ihrem Zweck. Sie bleiben bis zum Sieg bestehen. Sie nehmen kein Nebenangebot an.

      Gott sucht nach den Leitern der Überwinder. Sie müssen Männer und Frauen des Glaubens sein. Sie werden Gott glauben und im Glauben gehen, um für Gott das Unmögliche zu erreichen. Wird Gott solche Menschen finden? Wird Er Leiter finden, um seine Überwinder anzuführen? Bist du eine mögliche Wahl?

      e) Er zerstörte den Altar von Baal

      Nachdem er sich vergewissert hatte, dass er einige der erforderlichen Qualifikationen besaß, beschloss der Herr, Gideon die schwierige Aufgabe des kostspieligen Gehorsams aufzuerlegen.

      Er sagte zu ihm: „In dieser Nacht sprach der Herr zu Gideon:

      
        
        »Nimm den Stier deines Vaters und zwar den zweiten, der sieben Jahre alt ist. Reiß den Altar ein, den dein Vater dem Baal errichtet hat, und haue den Ascherapfahl um, der danebensteht. Dann bau dem Herrn, deinem Gott, hier auf der Höhe dieser Befestigung ein Altar und bereite ihn für ein Opfer vor. Bring dann den siebenjährigen Stier als Brandopfer auf dem Altar dar. Als Feuerholz gebrauche das Holz des Ascherapfahls, den du umgehauen hast. « Gideon nahm zehn von seinen Knechten und befolgte die Anweisungen des Herrn. Er tat es jedoch nicht am Tag, sondern in der Nacht, denn er hatte Angst vor seiner Familie und vor den Leuten in der Stadt.“ (Richter 6,25-27)

        

      

      Gideon war für das Abreißen und Bauen zuständig. Alle Leiter müssen vor dem Bauen zerstören. Gott hatte Jeremia die gleiche Aufgabe gegeben, als er zu ihm sagte:

      
        
        „Ich gebe dir die Vollmacht, vor Völkern und Königreichen zu reden. Manche von ihnen sollst du entwurzeln und einreißen, zerstören und vernichten; andere sollst du pflanzen und aufbauen“ (Jeremia 1,10).

        

      

      Heute sind viele falsche Dinge im Namen des Herrn Jesus herausgekommen, so dass niemand wirklich bauen kann, ohne vorher wirklich zu zerstören. Es gibt ein falsches Fundament, das zerschlagen werden muss. Das wahre Fundament, das Christus ist, muss wiederentdeckt werden, und nur dann können die Menschen darauf aufbauen.

      Gideon musste den Altar Baals, der seinem Vater gehörte, niederreißen. Dies stellte eine doppelte Schwierigkeit dar. Zuerst war es der Altar eines Gottes, dann der Altar seines Vaters. Wie konnte er einen Gott, ein Volk und seinen eigenen Vater entehren? Diese Gedanken wären ihm durch den Kopf gegangen, um ihn dazu zu bringen, die Aufgabe aufzugeben, aber er hat sie nicht aufgegeben.

      Gideon war kein Übermensch. Er war nur ein einfacher Mensch, der Gott gefallen wollte. Er war nicht von Natur aus mutig. Er hatte Angst vor dem Zorn seines Volkes, aber in seinem Herzen entschied er sich, Gott zu gehorchen. Er entschied sich, nachts zu gehorchen und nahm andere Leute mit und in dieser Nacht, bevor es hell wurde, wurde das Götzenbild weggenommen und das Opfer des zweiten Stiers gebracht. Ein Altar wurde niedergerissen und ein weiterer zur Ehre Gottes errichtet. Die Menschen mochten wütend werden, aber die Aufgabe war erfüllt, und Gottes Herz war zufrieden.

      Alle Götzen müssen niedergemacht werden, bevor Gott jemanden auf eine tiefe Weise gebrauchen kann. Die größte Götze, das zu Fall gebracht werden muss, ist das „Ich". Selbstliebe, Selbstverherrlichung, Selbstanbetung, Selbstlob, Selbstbewunderung, Selbsterhöhung, Selbstwerbung, Selbstschutz usw. All dies muss verbannt werden. Im Leben eines jeden, der von Gott berufen ist, seine Überwinder zu leiten, muss der Tag kommen, an dem er durch eine entscheidende Handlung seinem „Ich“ einen tödlichen Schlag versetzen wird. Dies ist möglich im Lichte dessen, was am Kreuz vollbracht wurde.

      f) Er war mit dem Heiligen Geist erfüllt.

      Nachdem das Götzenbild des Baal von Gideon zerstört worden war, sagt die Bibel: „Da kam der Geist des Herrn über Gideon.“ (Richter 6:34). Vom Heiligen Geist erfüllte Menschen sind keine fleischlichen Menschen voller Liebe zu sich selbst, zur Welt und zu allem anderen, was Gott ein Gräuel ist. Sie sind Menschen auf dem engen Weg. Sie haben sich ein für alle Mal von sich selbst und ihren eigenen Interessen „verabschiedet“, und sie haben nur eine Leidenschaft: den Willen Gottes. Der Heilige Geist kommt auf solche Männer herab und wohnt in herrlicher Macht auf ihnen. Er fällt nicht nur über sie her und wohnt auf ihnen, er besitzt sie auch, monopolisiert sie und gibt ihnen keinen Raum für ihre eigenen Pläne, Ideen und Gedanken. Sie werden eins mit ihm, indem sie sich ihm jederzeit vollständig zur Verfügung stellen, ohne seine Arbeit zu behindern. Gideon hatte dieses Niveau erreicht, und Gott benutzte ihn kraftvoll. Mögen wir auch diese Ebene erreichen und Gott erlauben, uns auf eine mächtige Weise zu gebrauchen!

      g) Er blies die Trompete

      Gideon, nun vom Heiligen Geist erfüllt, ließ die Trompete erklingen. Die Bibel sagt:

      
        
        „Mit einem Widderhorn rief er zu den Waffen, und die Männer aus der Sippe Abiëser schlossen sich seiner Truppe an. Dann schickte er Boten nach Manasse und ließ die Männer zum Kampf einberufen. Er sandte ebenfalls Boten nach Asser, Sebulon und Naftali, und auch sie schlossen sich ihm an.“ (Richter 6, 34-35)

        

      

      Gideon blies die Trompete. Es ist nicht allen Überwindern gegeben, die Trompete zu blasen. Es liegt in der Verantwortung der Überwinder, die, nachdem sie durch das Feuer vieler Prüfungen gegangen sind, von Gott ausgesondert werden, um die anderen Überwinder zu führen. Wahre geistliche Leitung ist die Aufgabe der Überwinder. Die tragische Verwirrung, in die die Kirche des Herrn Jesus heute in diesem und in anderen Ländern eingetaucht ist, ist darauf zurückzuführen, dass sie nicht von Überwindern geführt wird, sondern von Feiglingen, die nicht mit Mut sprechen können; von religiösen Verhandlungsführern, die sich mehr für einen ungesunden Frieden als für Gerechtigkeit einsetzen; von Egozentrikern, die sich viel mehr um ihre eigene Tasche als um die Seelen verlorener Menschen sorgen; oder von ungekreuzigten Menschen, die mehr um die Anpassung an „Caesar“ als an Christus besorgt sind. Wann wird Gott aus Liebe zur Braut seines Sohnes wahre Leiter senden?

      Gideon blies die Trompete. Er rief Männer zusammen. Er rief sie zu einer bestimmten Aufgabe auf. Diese Aufgabe war klar in seinem Geist. Sie war ihm vom Herrn anvertraut worden, und er konnte nun Männer dazu rufen. Eine weitere Tragödie ist heute, dass die meisten der so genannten geistlichen Leiter nichts vom Herrn erhalten haben, weil Er sie nicht zur geistlichen Leitung berufen hat. Sie mögen grobe Vorstellungen haben, was zu tun ist, aber alles ist in ihren Köpfen verschwommen. Es sind verwirrte Menschen, die alles durch einen Nebel sehen.

      Die Menschen reagierten auf Gideon. Wahre geistliche Menschen werden immer eine Anhängerschaft anziehen. Die Welt ist bestrebt, geführt zu werden. Die Überwinder wollen sich führen lassen. Wenn ein geistlicher Mann auf die Bühne kommt, wird er ein Gefolge anziehen, zum Missfallen von Baals Propheten und religiösen Verhandlungsführern.

      Die richtigen Leute werden dem richtigen Leiter antworten. Wenn eine örtliche Gemeinde oder eine Gruppe von Gemeinden im Verfall begriffen ist, spiegelt sie den geistlichen Zustand ihrer Leiter wider. Geistlich starke Leiter werden Menschen wie sie selbst anziehen. Der Leiter Gideon war ein ausgesonderter Mann, und so zog er ausgesonderte Männer an. Diese Männer wurden von anderen Männern, ihren Stämmen und ihren Familien getrennt. Sie wurden aufgerufen, aus der Mitte der anderen herauszukommen, um Gottes besonderes Volk für die Schlacht zu werden. In diesem Sinne hatten sie eine geistliche Voraussetzung für den Dienst erfüllt. Um Begriffe aus dem Neuen Testament zu verwenden, können wir sagen, dass sie Mitglieder der Kirche des Herrn geworden sind, denn die Mitglieder dieser Kirche sind diejenigen, die dazu berufen sind, herauszukommen, um ausgesondert zu werden.

      DIE WAHL DER ÜBERWINDER ALS MITSTREITER

      Wie wir gesehen haben, braucht Gott Leiter. Für jede größere Aufgabe braucht Er einen geistlichen Menschen, einen Menschen, der seinem Herzen gefällt, um zu führen. Gott braucht keine Ausschüsse. Er braucht vor allem einen Menschen. Wenn Er diesen Menschen findet, betraut Er ihn mit der Aufgabe und der Pflicht, seine Helfer für die Aufgabe zu rekrutieren. Es mag viele begabte Helfer geben, aber Gott wird nicht handeln, bis Er den richtigen Leiter gefunden hat. Gott fand einen solchen Menschen in Gideon. Dann begann Er, diejenigen auszuwählen, denen Er die schwere Verantwortung anvertrauen konnte, dem Leiter zu helfen, den Sieg zu erringen.

      a) Die Auswahl der zehntausend

      Diejenigen, die aus den verschiedenen Stämmen kamen und sich in Vorbereitung auf die Schlacht nach Gideon versammelten, zählten Zweiunddreißigtausend. Der Herr sah, dass ihre Zahl zu groß war und dass die ganze Herrlichkeit nach dem Sieg nicht Ihm gehören würde (Richter 7:2). Daraus lernen wir etwas über das Herz Gottes. Gott ist darauf bedacht, dass Ihm alle Ehre für Seine Taten zuteil wird. Er kann weder tolerieren, dass jemand die Ihm gebührende Ehre nimmt, noch kann Er zulassen, dass jemand an Seiner Ehre teilhat. Um Seinen Zweck zu erfüllen, benutzt Gott immer Menschen und Situationen, die fast unmöglich sind. Er wird dort handeln, wo es offensichtlich ist, dass Er es getan hat. Er vollbrachte einige Seiner größten Werke durch Sünder, und einer Seiner größten Diener war „der erste der Sünder“. Dies ist Gottes Weg, und Er hat völlig Recht. Wenn jemand meint, dass er wegen seiner natürlichen Gaben und Talente von Gott benutzt werden sollte, wird er schockiert sein, denn Gott wird ihn beiseite stellen, um jemand anderen zu benutzen.

      Gott, der nicht in der Lage war, eine große Zahl von Menschen zu gebrauchen, was sollte Er tun? Musste Er willkürlich wählen? Nein! Das tut Er nie. Er erlaubte den Menschen, ihren eigenen Willen auszuüben und selbst zu entscheiden, ob sie den Kampf fortsetzen wollten oder nicht. So unterzog Er sie einem Test. Gott stellt die Menschen ständig auf die Probe, um sie zu fördern. Viele bestehen es mit erhobenem Haupt und werden in sehr hohe Positionen befördert. Einige bestehen kaum. Andere scheitern und müssen es erneut versuchen. Wieder andere scheitern so kläglich, dass Gott gezwungen ist, sie auf eine niedrigere Stufe zurückzustufen. Wie besteht man Gottes Prüfungen? Er kündigt nicht an, dass es eine Prüfung geben wird. Seine Tests kommen plötzlich und viele sind unvorbereitet.

      Wenn Gott jemanden auf die Probe stellt, stellt Er nicht fünf oder mehr Wahlmöglichkeiten vor, um ihn zu verwirren. Er präsentiert eine Sache und eine Alternative, und die Person wählt aus.

      Gott stellte die zweiunddreißigtausend Männer vor eine einfache Prüfung. Es war der Test der Angst.

      
        
        „Er befahl Gideon, dem Volk zu sagen: `Wer sich fürchtet oder Angst hat, soll weggehen und nach Hause zurückkehren." (Richter 7:3).

        

      

      Was bedeutete diese Prüfung?

      Das erste, worum es in diesem Prozess ging, war der Glaube. Wer an Gott glaubt, braucht keinen Feind zu fürchten. Die Schlacht sollte eine Schlacht des Glaubens werden, und wie konnte Gott Menschen ohne Glauben rekrutieren? Alle, die keinen Glauben haben, werden von Gott eliminiert.

      Die zweite Sache, die Angst verrät, ist die Selbstliebe. Sie hatten Angst davor, eliminiert zu werden, Angst davor, im Kampf zu leiden. Sie waren nicht bereit, Leiden wie gute Soldaten zu ertragen. Jeder Kampf ist mit Opfern verbunden. Alle diejenigen, die nicht zu Opfern bereit sind, werden eliminiert. Was Gott von den Überwindern verlangt, und die Schlachten, die sie schlagen müssen, sind nicht leicht. Niemand sollte angeworben werden, ohne den Preis berechnet zu haben. Andernfalls wird er es an der Kampffront bitter bereuen. Niemand sollte dazu umgestimmt werden, sich der Armee Christi anzuschließen. Die Menschen sollten über die rigorosen Anforderungen der Schlacht informiert werden. Wurdest du informiert, bevor du dich rekrutieren lassen hast? Wenn du nicht gewarnt wurdest, solltest du darüber nachdenken, nach Hause zu gehen.

      Die dritte Sache, die mit dieser Prüfung verbunden war, war die Art ihres „Ausstiegs“. Nicht alle von ihnen waren vollständig ausgefallen. Einige hatten ihr Herz noch zu Hause. Sie waren in ihren Herzen gespalten. Sie bewegten sich körperlich vorwärts, aber ihre Herzen blieben zu Hause bei ihren Frauen, Kindern usw. Sie waren nicht aus dem Haus. Sie liebten ihr Land, ihre Stämme und andere Besitztümer. Sie wünschten sich, sie wären wieder zu Hause. Sie fragten sich, wann sie wieder zu Hause sein würden, und weil diese Dinge in ihren Herzen fortbestanden, gab Gott ihnen die Möglichkeit, die Wünsche ihres Herzens zu haben.

      Heute gibt es einige, die Angst davor haben, was es sie kosten wird, das Evangelium zu predigen. Wenn sie predigen, achten sie darauf, dass sie kein Risiko, keine Gefahr eingehen. Wenn andere predigen, zittern sie und sagen in ihren Herzen: „Er sagt zu viel. Er geht zu weit. Er gefährdet mein Leben, meine Position, mein Eigentum usw.“ Andere lieben ihre Stämme. Sie denken in ihren Stämmen. Sie verzerren christliche Modelle für die Angelegenheiten des Stammes. Denken Sie an das Mädchen, das sagt: „Ich werde einen Gläubigen heiraten, der vom selben Stamm ist wie ich"; oder an den Vater, der zu seinem Sohn sagt: „Pass auf, dass du dich nicht in eine Schwester aus einem anderen Stamm verliebst"; oder an diejenigen, die so weit gehen, Ehen zwischen Gläubigen und Ungläubigen aus demselben Stamm zu fördern oder zu wünschen! Das sind schreckliche Dinge.

      Die folgenden Personen sind bereits aus der Klasse der Überwinder ausgeschieden. Sie sind in der Vorrunde gescheitert:

      
        	Diejenigen, die ein geteiltes Herz haben, weil sie die Gemütlichkeit von Zuhause, der Ehe, der Ehefrau, des Ehemannes, der Kinder usw. mögen.

        	Diejenigen, die befürchten, dass das vollständig gepredigte Evangelium sie irgendein geliebtes Götzenbild kosten wird.

        	Diejenigen, die ihrem Stamm und ihren Brüdern desselben Stammes die Liebe geschenkt haben, die sie dem Volk Gottes geben sollten.

      

      Ich möchte dich noch einmal fragen: „Gehörst du zu einer dieser Kategorien?“ Wenn du dazu gehörst, kannst du sicher sein, dass du bereits abgewählt wurdest. Gott kann dich wegen deiner unreinen Leidenschaften nicht mächtig gebrauchen. Wenn du zutiefst bereust, kann Gott die radikale Operation durchführen, die notwendig ist, um dich von diesen Defekten zu befreien.

      Eine Sache, die mich beunruhigte, als ich Gideons Geschichte las, war die Leichtfertigkeit, mit der die Zweiundzwanzigtausend ihre Disqualifizierung akzeptiert hatten. Sie baten Gott nicht darum, ihnen eine weitere Gelegenheit zu geben. Sie schienen gesagt zu haben: „Das ist wunderbar! Endlich sind wir frei. Wir sind vor den Unwägbarkeiten des Krieges gerettet worden“. Solche Menschen bereiten Gottes Herz sicherlich zutiefst Trauer.

      Schließlich alarmiert mich die große Zahl von Personen, die disqualifiziert wurden. Fast neunundsechzig Prozent derer, die gerufen wurden, scheiterten an Gottes vorläufigen Prüfungen. Dies ist etwas sehr Besorgniserregendes. Wenn der Herr die Ergebnisse Seiner vorläufigen Prüfungen in unserer Mitte verkünden würde, wie viele würden dann bestehen? Welcher Prozentsatz unserer Gemeinden würde bestehen? Diese Dinge lasten auf meinem Herzen. Würden alle Ältesten Erfolg haben? Würden alle Diakone und Diakonissinnen Erfolg haben? Wie viele Gläubige würden Erfolg haben? Denke darüber nach und bete, aber überlege zunächst deine eigene Position vor dem Herrn.

      DIE DREI „P“ DES LEBENS

      Jeder Mensch ist aufgerufen, drei „P“ zu besitzen und sie von ganzem Herzen zu lieben.

      Das erste "P" ist eine PERSON. Jeder Mensch ist aufgerufen, den Herrn Jesus Christus über alles zu lieben und diese Liebe ohne Scham zu bekunden. Ich wiederhole: Alle sind berufen, den Herrn Jesus zu lieben, und müssen diese Liebe, die sie zu ihm haben, offen, klar und vertrauensvoll zeigen. Jegliche unmanifestierte Liebe ist verschwendet.

      Leider lieben viele, anstatt Jesus über alles zu lieben, ihn teilweise und lieben einen anderen Menschen. Diese andere Person könnte sie selbst, ihre Ehefrauen, Ehemänner, Kinder oder einfach eine andere Person sein. Ihre Liebe zum Herrn ist nicht vollkommen. Sie haben ein geteiltes Herz. Das Problem ist nicht, dass sie den Herrn nicht lieben. Ihr Problem ist, dass ihre Herzen geteilt sind und geteilte Herzen den Herrn nicht befriedigen können. Sie werden disqualifiziert.

      Das zweite „P“ ist ein PLATZ. Jeder Mensch ist aufgerufen, den Himmel zu lieben, den Wohnort Gottes und die zukünftige Wohnung all derer, die den Herrn Jesus mit reinem Herzen lieben. Wer den Himmel liebt, lebt mit dem Himmel im Sinn. Sie haben ein unidirektionales Herz. Sie investieren alles, was sie haben, in den Himmel. Sie lieben den Himmel. Sie leben mit dem Himmel im Geiste. Sie sehnen sich danach, dort zu sein. Andere lieben nicht den Himmel, sondern die Erde. Sie lieben ihr Dorf, ihren Stamm, ihre Provinz, ihre Nation, mit einer Liebe, die nur der Himmel empfangen sollte. Sie haben ein geteiltes Herz. Das Problem ist nicht, dass sie den Himmel nicht lieben. Das Problem ist, dass sie dem Dorf, dem Stamm oder der Nation etwas von der Liebe geben, die der Himmel verdient. Solche Menschen sind verwirrt, wenn sie vor einer Wahl stehen. Geteilte Herzen sind verwirrte Herzen. Ein Mensch mag in seinem Denken und Verstehen verwirrt sein und vom Herrn nicht disqualifiziert werden; aber wenn er in seinem Herzen verwirrt ist, ist er erledigt. Liebst du den Himmel oder irgendeinen anderen Ort auf der Erde? Die einzige Liebe, die ein Ort auf der Erde empfangen kann, ohne das Herz Gottes zu verletzen, ist die Liebe, die dieser Ort als überströmende Liebe zum Himmel empfängt. Natürliche Liebe wird nicht funktionieren. Man kann dieser Liebe zu einem Ort sogar einen Hauch von Heiligkeit verleihen. Zum Beispiel kann eine Person sich wünschen, dass aus natürlicher Liebe einen Ort für Christus gewonnen wird, aus weltlicher Liebe. Er kann dann dafür investieren und dort viele religiöse Dinge tun. Eine solche Arbeit ist kein Werk Gottes. Sie entsteht nicht aus dem Wunsch, Gott zufriedenzustellen, sondern vielmehr aus dem Wunsch, das „Ich“ zufriedenzustellen.

      Das dritte "P" ist ein PROFESSION. Für den Jünger gibt es nur einen wahren Profession: den Dienst des Herrn Jesus. Er liebt diese Profession und gibt sich ihr ganz hin. Er schützt diese Profession und erhebt sie mit allem, was er besitzt. Er beurteilt alles nach seinem Einfluss auf diese eine Profession, den Dienst des Herrn. Er wird Dinge wie Lehre, Medizin, Verwaltung, Mauerwerk, usw. als:

      
        	Mittel, um einen ehrlichen Lebensunterhalt zu verdienen, seine Ausgaben für die einzige Profession seines Herzen zu bezahlen.

        	Orte zur Ausübung der Profession, Christus zu dienen.

      

      Auf diese Weise werden das Klassenzimmer, das Büro, die Baustelle und alle anderen Arbeitsplätze zu Orten, an denen das Bekenntnis, Christus zu dienen, ausgeübt werden soll. Er lehrt gut, studiert gut, verwaltet gut, verkauft gut usw., weil er da ist, um seine einzige Profession auszuüben, und das ist, wie und wo er sie ausüben muss.

      Leider sehen viele Menschen ihre Profession als einen Ort der Ehre, des Ruhmes, der Popularität, der Beförderung; als einen Ort, um Geld zu verdienen, für alle möglichen schlechten Einflüsse. Solche Menschen werden befürchten, dass das Evangelium, das sie vollständig gepredigt und gelebt haben, sie ihre Arbeit oder etwas anderes in diesem Bereich kosten wird. Sie werden sich nicht trauen zu fragen: „Wie wird sich das auf meine Arbeit, meine Beförderung und mein Gehalt auswirken?“ Sie werden fragen: „Wie wird mein Chef auf diese Wahrheit reagieren? Sollte ich nicht den Mund halten, um ihn nicht zu beleidigen? Sollte ich ihn nicht wissen lassen, dass ich offen, aufgeschlossen und kontaktfreudig bin?“ Alle, die ihren Beruf lieben und daraus Professionen statt „Die Profession“ machen, werden automatisch aus der Mannschaft der Überwinder disqualifiziert. Indem sie eine schlechte Wahl getroffen haben, haben sie sich selbst eliminiert. Was ist mit dir?

      DIE AUSWAHL DER DREIHUNDERT

      1- Der sorgfältige Gott

      Gott ist sehr besorgt um denjenigen, der in Seinem Namen kämpfen muss. Er wünscht, dass nur gute Menschen in den Krieg ziehen. Seine Ansprüche sind hoch, weil Er sich notwendigerweise gegenüber allen denen verpflichtet, die in Seinem Namen in den Krieg ziehen. Gott ist auch eifersüchtig auf die Leiter, die Er ernennt. Er will nicht, dass sie wegen schlechter Mitarbeiter scheitern. Mit diesen Gedanken sagte Er zu Gideon: „Es sind immer noch zu viele Leute! Führe sie ans Wasser hinunter; ich werde sie dort prüfen und dir zeigen, wer mit dir gehen soll und wer nicht. Als Gideon seine Krieger zum Wasser führte…“ (Richter 7,4-5)

      Jeder einzelne Überwinder muss von Gott anerkannt werden. Gott sagt nicht: „Diese Gruppe oder jene Gruppe ist genehmigt“. Er sagt: „Dieser Mann ist anerkannt, dieser andere Mann ist anerkannt“. Es gibt keine Möglichkeit, Gott zu täuschen. Er schaut zum Herzen. Er wiegt das Herz. Er unterscheidet die Gedanken der Menschenherzen. Er kennt den geheimen Ehrgeiz, der in der religiösen Sprache oder Handlungen verborgen ist.

      In der Armee Gottes muss jeder Soldat, vom Kommandeur bis zum Rekruten, das Siegel Gottes tragen, das besagt: „Genehmigt“. Trägst du dieses Siegel?

      2- Das Prüfungsgelände

      Der Herr wusste, wie die Herzen der Menschen waren. Er hätte die Liste derer lesen können, die weitermachen sollten und derer, die nicht weitermachen sollten, basierend auf dem, was in ihren Herzen war. Er tat dies jedoch nicht. Er erlaubte den Menschen, so zu handeln, dass sie das, was in ihren Herzen war, verraten würden. So bat Gott Gideon, sie zum Prüfungsgelände zu bringen: Wasser.

      Wir wissen, dass Wasser gut ist. Es ist auch notwendig. Die Frage war also nicht, ob sie trinken sollten oder nicht. Es ging darum, wie sie tranken. Es schien eine kleine Sache zu sein, aber sie enthüllte eine Menge darüber, was in den Herzen der Menschen war. Kleine Dinge offenbaren die tiefen Gedanken des Herzens. Es gab zwei Möglichkeiten:

      
        	das Wasser wie ein Hund zu lecken,

        	knien zum Trinken.

      

      Das Wasser zu lecken wie ein Hund oder knien zum Trinken. Soldaten tragen ihre Habseligkeiten normalerweise auf dem Rücken. Eine Person kann das Wasser lecken, ohne notwendigerweise ihr Gepäck zu entfernen. Es ist ein Mensch, der sich mit dem Wesentlichen des Lebens beschäftigt. Er ist ein Mensch, der es eilig hat, weil ihn die Leidenschaft für eine unerledigte Aufgabe verzehrt. Es ist ein Mensch, der Zeit erkauft, weil die Zeiten böse sind. Ihm fehlt nichts (weil es reichlich Wasser gab), aber er gibt sich nicht dem hin, was nicht notwendig ist. Es ist ein Soldat, der, sobald er im Dienst ist, sich nicht um die Angelegenheiten des Lebens kümmert, da sein Ziel darin besteht, den zufriedenzustellen, der ihn angeworben hat (2. Korinther 2,4).

      Die Person, die sich zum Trinken hinkniete, musste ihr Gepäck ausladen und eine Ruheposition einnehmen. Eine solche Person war dem Nachgiebigkeit, dem Vergnügen und dem Komfort verpflichtet. Sie hatte kein Gefühl für Dringlichkeit. Sie war bereit, ihren Rucksack auszuladen, ihn zum Trinken beiseite zu legen und zu riskieren, dass sie geplündert wird. Sie war nicht wachsam. Eine solche Haltung führt zum Verlust einer Schlacht.

      Heute gibt es in der Kirche diese beiden Klassen von Menschen. Es gibt diejenigen, die sich nur mit den wesentlichen Dingen des Lebens beschäftigen, und alles, was sie für ihren persönlichen Komfort und ihre persönliche Bequemlichkeit ansammeln konnten, wird für die Angelegenheit des Evangeliums gegeben. Sie werden von dem großen Wunsch getragen, jede Minute zur Ehre Gottes zu nutzen. Sie weigern sich, sich dem Luxus dieser vergänglichen Welt hinzugeben. Ihre Herzen, Seelen und Körper sind frei, um dem Herrn zu dienen. Wie Paulus unterscheiden auch sie zwischen dem, was zulässig ist, und dem, was nützlich ist, denn er sagt:

      
        
        „Es ist alles erlaubt, aber nicht alles ist hilfreich. Es ist alles erlaubt, aber nicht alles ist gut.“ (1. Korinther 10,23).

        

      

      Weiter sagt er:

      
        
        „Mir ist alles erlaubt. Aber nicht alles ist gut. Es ist mir zwar alles erlaubt, doch ich will mich von nichts beherrschen lassen. Ihr sagt: »Das Essen ist für den Bauch da und der Bauch für das Essen. « Richtig. Doch vor Gott ist beides vergänglich.“(1. Korinther 6,12-13).

        

      

      3- Die Grundlage der Trennung: Die Nachgiebigkeit

      Die Bibel sagt uns, dass von den zehntausend Menschen, die Glauben hatten und nicht den Stamm, die Familie oder den Komfort des Zuhauses liebten, neuntausendsiebenhundert den Test der Nachsicht gegenüber sich selbst nicht bestanden ! Wie schrecklich! Welch ein Verlust! Sind hier nicht die meisten Kämpfe verloren? Viele von denen, die den Kampf um Sex, Popularität und Geld gewinnen, fallen und scheitern beim Test der Nachgiebigkeit.

      Nehmen wir das Beispiel der Kleidungen. Wie viele Menschen sind diesbezüglich nachgiebig? Wie viele Menschen geben große Geldsummen aus und verbringen viel Zeit damit, zu planen, welche Kleidungen sie kaufen und wann sie was tragen sollen? Wie viele Menschen sammeln die Koffer mit Kleidung an, die sie einmal im Jahr tragen? Wie viele Menschen, die kein Geld haben, träumen von dem Tag, an dem sie Geld haben und dieses oder jenes Kleid kaufen werden? Wie viele Menschen haben Dinge im Haus, die sie nicht aktiv nutzen, aber trotzdem behalten?

      Nehmen wir einen anderen Bereich: Lebensmittel. Wie viele Menschen träumen oder diskutieren täglich über das neueste Kochrezept? Wie viele Menschen beten lange Brotlaibe an, wenn sie an Bäckereien vorbeigehen? Wie viele Menschen sitzen und knien in Anbetung vor dem Altar des Gottes der erlesenen Speisen? Wie viele Menschen sammeln in ihren Kühlschränken Fleisch und andere Delikatessen an, von denen sie träumen und durch die sie sündigen? Wie viele Menschen bereiten mehr Essen zu, als sie brauchen?

      Nehmen wir einen anderen Bereich: das Schlafen. Wie viele Menschen schlafen zu viel? Wie viele machen keine Fortschritte, wegen des Schlafes? Wie viele sind von einer Leidenschaft für den Schlaf gefangen?

      Nehmen wir einen anderen Bereich: Das Plaudern. Wie viele Menschen sind in diesem Bereich nachgiebig? Wie viele treffen sich, um unaufhörlich zu plaudern und Gottes Zeit totzuschlagen? Ist jetzt die Zeit, nachgiebig zu sein? Was ist mit Klatsch, falschen Geschichten und Murmeln? Auch dies sind gefährliche Ablässe.

      4- Die Gefahren der Nachsicht

      Wegen der Nachgiebigkeit zogen weniger als 1% der Einberufenen in die Schlacht. Tragischerweise: 300 von 32.000. Was für ein Verlust. Ihre erste Auswahl war nutzlos, als sie die endgültige Auswahl nicht treffen konnten. Wie gefährlich ist Selbstgefälligkeit! Paulus sagte dazu Folgendes:

      
        
        „ Liebe Brüder, vergesst nicht, was vor langer Zeit unsere Vorfahren in der Wüste erlebt haben. Gott ging ihnen in einer Wolke voran und führte sie sicher durchs Meer. Alle wurden in der Wolke und im Meer auf Mose getauft, als sie ihm folgten. Sie aßen alle die gleiche Nahrung, die Gott ihnen durch ein Wunder schenkte, und tranken aus dem ihnen von Gott geschenkten Felsen, der sie begleitete, und dieser Fels war Christus. Und doch fand Gott nach all diesen Wundern an den meisten von ihnen kein Gefallen, sodass sie in der Wüste umkamen. Diese Ereignisse sind für uns ein warnendes Beispiel, damit wir nicht wie sie nach unrechten Dingen streben oder Götzen anbeten, wie einige von ihnen es taten. In der Schrift heißt es dazu: »Sie setzten sich, um zu essen und zu trinken und feierten ein rauschendes Fest. « Auch auf Unzucht dürfen wir uns nicht einlassen, wie einige von ihnen es taten und dadurch an einem einzigen Tag den Tod von dreiundzwanzigtausend Menschen verursachten. Auch dürfen wir Christus nicht herausfordern, wie manche von ihnen es taten und dann an Schlangenbissen starben. Und murrt nicht wie einige von ihnen, denn daraufhin schickte Gott seinen Engel des Todes, um sie zu vernichten. All diese Ereignisse, die ihnen widerfuhren, dienen uns als Beispiel. Sie wurden für uns, die wir am Ende der Zeiten leben, als Warnung aufgeschrieben.“ (1. Korinther 10,1-11).

        

      

      Sodom und Gomorrha wurden nicht in erster Linie wegen ihrer sexuellen Sünden zerstört, obwohl dies schwerwiegend war. Sie wurden vor allem wegen ihrer Nachgiebigkeit zerstört. Die Bibel sagt:

      
        
        „Die Schuld deiner Schwester Sodom war, dass sie mit ihren Töchtern in Hochmut, Überfluss und sorgloser Ruhe lebte, ohne den Armen und Bedürftigen beizustehen. Sodom war hochmütig und beging vor meinen Augen abscheuliche Taten, deshalb habe ich sie ausgerottet, als ich das sah“ (Hesekiel 16:49-50).

        

      

      Alle diejenigen, die dem Herrn dienen müssen, müssen aufpassen, dass sie nicht in die Sünde der Nachgiebigkeit gegenüber sich selbst verfallen. Beachten Sie, dass das Murmeln eine Selbstgefälligkeit ist, die tragische Folgen hat! Bist du in einem oder dem anderen Bereich deines Lebens nachsichtig dir gegenüber? Du wirst disqualifiziert. Wenn du bereits nachgiebig bist, kannst du in der Tat sicher sein, dass Gott nicht mit dir rechnet. Du bist kein Überwinder.

      DIE ÜBERWINDER IM KAMPF

      Der Herr sagte zu Gideon:

      
        
        „Mit diesen 300 Männern, die das Wasser aus der Hand geschlürft haben, werde ich euch retten und dir den Sieg über die Midianiter schenken. Alle anderen sollen nach Hause gehen.“ (Richter 7,7).

        

      

      Der Herr erlaubte denjenigen, die disqualifiziert waren, nicht, dort zu bleiben, um den Verlauf der Schlacht zu beobachten. Gott hat keinen Platz für Zuschauer. Er schickte sie alle nach Hause, so wie Er es bei den ersten zweiundzwanzigtausend getan hatte. Bevor Er sie wegschickte, holte Gideon die Krüge von ihnen zurück. Sie waren für die Schlacht, warum mussten sie nach Hause gebracht werden, um sie zur Schau zu stellen? Manche Menschen wollen die geistliche Macht, um sie zur Schau zu stellen. Gott kann solche Dinge nicht gutheißen. Zu Beginn der Schlacht sprach Gott zu Gideon. Er sagte zu ihm:
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